
ÜBER 800.000 EXPL.

Moosacher Straße 56 – 58 · 80809 München · Tel. 0 89/55 29 46-0 · Fax 0 89/55 29 46-39 · Verteilung Tel. 0 89/55 26 46-1 93 · Jahrgang 29 · 26. August 2009 · Nr. 35

Schwabinger
Seiten 

Schwabinger
Seiten 

Markenräder günstig!

GEBRAUCHT
RÄDER ab19,-

Outlet-Center 
im Euro-Industriepark

Maria-Probst-Str. 15
Tel. 316 99 403

Mo bis Sa 10-20 Uhr

Circus Krone
Marsstr. 43
Tel. 55 40 96
Mo bis Sa 10-18 Uhr

Kriegsgedenken am
Siegestor              Seite 7

Fotoausstellung in
Jazzclub-Legende Seite 2

Schuldenberatung
für Jugendliche    Seite 3

SCHLAGZEILEN
■ Fledermaus-Tour
Zum zehnten Mal Familienfest und 
Führung im Englischen Garten Seite 3

■ Neuer Info-Point
Anlaufstelle für Fragen am U-Bahnhof
Münchner Freiheit neu gestaltet Seite 2

■ Powerfrau privat
Ex-Auslandskorrespondentin Gabriele
Krone-Schmalz in der Seidlvilla Seite 12

DIESE WOCHE

Anmeldeschluss: auf Anfrage

JETZT ANMELDEN!
Schwanger-
schafts-Yoga

Mutter-Kind-
Yoga

Mutter-Kind-Kurse
ab sofort:

Schwanger-
schafts-Yoga
Do., 18 Uhr & Fr., 11 Uhr
Für werdende Mütter 
ab der 12. Schwanger-
schaftswoche.

Mutter-Kind-
Yoga
Di., 11.00 Uhr
Für Babys zwischen
6 Wochen und Krabbel-
alter.

Mitmachen und gewinnen!
Der sehr Münchnerische
Kultfilm »Zur Sache
Schätzchen« (erhältlich als
DVD unter www.komplett-
media.de) war 1968 der
Überraschungshit an den
Kinokassen. Die Sommer-
komödie spielt in Schwa-
bing und traf den Zeit-
geist. Uschi Glas ist darin
als Barbara zu erleben, die
auf den charmanten
Nichtstuer Martin trifft. 
Wir verlosen 5 DVDs!

Wer gewinnen möchte, schreibt bis zum Mitt-
woch, 2. September, eine Postkarte an: Münchner
Wochenanzeiger, Stichwort »Zur Sache Schätz-
chen«, Moos acher Straße 56 – 58, 1. Stock, 80809
München. Absender und Telefonnummer nicht
vergessen! Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.

KALORIEN 
VERBRENNEN?

ZEIGEN WIR’S DEN INNEREN SCHWEINEHUNDEN!

KILO KILLER WOCHEN!
Jetzt mit Fitness- und Gesundheitstraining beginnen.

Sofort Termin vereinbaren unter: 0 89 / 3 19 08 30
• 100,– ¤ sparen! • schon ab 9.90 ¤
• Monatlich kündbar! wöchentlich trainieren!

In der Tagesklinik
MEDNORD
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■ Schwabing · Wie er-
klärt man den bair-

schen Dialekt Pepe Nietna-
gels, dargestellt vom Münch-
ner Schauspieler Hansi
Kraus, in der Filmreihe »Die
Lümmel von der ersten
Bank«. Die siebenteilige Se-
rie spielt in Baden-Baden,
wurde aber größtenteils im
Maximiliansgymnasium an
der Karl-Theodor-Straße ge-
dreht. Ganz einfach, Pepes
Filmvater schreibt laut Dreh-
buch diesen sprachlichen
Umstand der Zeit des Sohnes
in einem Internat in Gar-
misch-Partenkirchen zu. So
lautet eine der Anekdoten,
die Sebastian Kuboth bei sei-
nen Besichtigungstouren in
München zu TV-Drehorten
zum Besten gibt. 
Weiter geht es im Stadtteil
dann etwa zur Agnesstraße.
Dort hat der beliebteste
Charakter der Führungen
gemeinsam mit seinem
»Spatzl« sein fiktives Zuhau-
se: der »Monaco Franze« ali-
as Helmut Fischer. Legendär
ist auch die Szene, bei der
der Lebemann mit vier
Münchner Schönheiten die
Leopoldstraße entlangfla-
niert. Monaco Franzes be-
rüchtigter Satz »A bissl was
geht immer« fällt übrigens,
nachdem er Elli (Gisela
Schneeberger) Avancen ge-
macht hat. Gemeinsam mit

seinem besten Freund Manni
Kopfeck (Karl Obermayr)
versucht er die junge Frau,
die er kurz zuvor kennenge-
lernt hat, im Münchner
Nachtleben wieder zu fin-
den. 

Bei seinen Besichtigungen
plaudert Kuboth über Inhal-
te der Serien und Filme und
garniert seine Touren mit
Hintergrundgeschichten und
Bildern von Filmszenen. Die
»Monaco-Franze«-Route will

der 25-Jährige mit Teilneh-
mern demnächst per Fahrrad
zurücklegen, denn sie dauert
zirka drei Stunden, »zu Fuß
Hardcore«. Sie führt von
Schwabing, wobei dort auch
die Statue Helmut Fischers

als Monaco Franze auf einer
Bank an der Münchner Frei-
heit besichtigt wird, bis zur
Löwengrube in der Innen-
stadt, zugleich Titel einer an-
deren Kultserie. Der »ewige
Stenz« ist ja Kriminalkom-
missar und einige Szenen
wurden am Polizeipräsidium
an der Ettstraße gedreht.
»Monaco Franze« rangiert in
Kuboths Liste der beliebtes-
ten Touren auf Platz eins,
gefolgt von »Pumuckl« und
»Die Hausmeisterin« auf
Platz drei. Seine Liebe zu
bayerischen Filmen und Se-
rien hat der Franke Kuboth
von seinem Vater geerbt,
der als Polizist zwei Jahre in
München gearbeitet hat.
Seit rund zehn Jahren be-
schäftigt sich der 25-Jährige
intensiv mit dem bayerischen
Filmgut. Sein Wissen darüber
hat er zum Teil im Internet
recherchiert und in Biogra-
fien und Sachbüchern nach-
gelesen. Er kennt einige der
Schauspieler und Regisseure
persönlich, die für ihn aus
dem Nähkästchen geplau-
dert haben. Und Kuboth
sieht sich alle Filme und Se-
rien genau an, um dann im
entsprechenden Stadtteil auf
Drehortsuche zu gehen. Seit
Januar bietet der gelernte
Einzelhandelskaufmann sei-
ne Führungen an. 
        Fortsetzung auf Seite 3

»A bissl was geht immer«
Drehort-Tour: Auf den Spuren von legendären Filmen und Serien in Schwabing

Sebastian Kuboth führt zu Münchner Drehorten: fünf der sieben Teile von »Die
Lümmel von der ersten Bank« wurden etwa im Maximiliansgymnasium ge-
dreht.                                                                                                                Foto: ko

■ Bürgerinfo zu Dachaufbau
Schwabing · Über den Dachaufbau an der Münchner Frei-
heit an der künftigen Tramhaltestelle (wir berichteten) in-
formieren die SWM/MVG die Bürgerinnen und Bürger bei
einer öffentlichen Informationsveranstaltung: am Donners-
tag, 27. August, um 18.30 Uhr im TamS (Theater am Sozial-
amt), Haimhauser Straße 13. Vertreter von SWM/MVG und
RPM-Architekten berichten über den Stand der Bauarbeiten
und stehen für Fragen rund um den Dach-Aufbau zur Ver-
fügung. Eine Anmeldung ist nicht erforderlich. 

■ Taschendieb in flagranti ertappt
Schwabing · Einen notorischen Taschendieb, der mit sei-
nen Diebstählen seinen Lebensunterhalt finanzierte, wie
er gestand, konnte die Polizei auf frischer Tat in einem
Markt in der Schleißheimer Straße festnehmen. Der 58-jäh-
rige Tscheche, dem bereits die Abschiebung drohte, hatte
Hausfrauen aus Handtaschen und Einkaufswägen bestoh-
len. Nachdem es in Schwabinger Supermärkten in der letz-
ten Zeit mehrfach zu Taschendiebstählen gekommen war,
wurde dieser Bereich verstärkt von der Polizei überwacht. 


